
S

1914. Nr. 92.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſtſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8100; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Btrasser-Feidegg Halle (Saale).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 23. Februar 1914.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.
Präſident Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 12 Uhr 15 Minuten.
Abg. Dr. Friedberg (Natl.) iſt nach langer Krankheit

wieder ins Haus eingetreten. 5
Die Beratung des

Etats des Miniſteriums des Jnnern
wurde beim Kapitel

Medizinalweſen
fortgeſetzt.

Abg. v. Pappenheim (Konſ.): Unſere großen Kranken
häuſer genügen allen berechtigten Anſprüchen in vollem
Maße. Es iſt zu wünſchen, daß auch der Bedarf an kleineren
Hrankenhäuſern, die bei der ſozialen Geſetzgebung, nament
lich durch die erweitere Krankenverſicherung, in ſtärkerem
Maße notwendig geworden ſind, gedeckt wird. Unſer öffent-
liches Krankenhausweſen gibt zu Bedenken irgendwelcher Art
keinen Anlaß. Das Vertrauen der Bevölkerung zur Kranken
hauspflege hat zugenommen, das Vorurteil iſt geſchwunden,
da auf die Bedürfniſſe der Bevölkerung mehr als bisher
Rückſicht genommen iſt. Für das Eingreifen mit
Polizeiverordnungen iſt kein Anlaß, zum min-
deſten nicht bei den öffentlichen Krankenhäuſern. Durch die
Einführung der Zuſtändigkeit der Polizei für das Kranken-
hausweſen wird das Oberverwaltungsgericht ausgeſchaltet
und dem Regierungspräſidenten die Entſcheidung in oberſter
Inſtanz übertragen. Damit wird der Regierungspräſident
zum oberſten Richter in eigener Sache gemacht. Die Kranken-
häuſer ſollten nicht luxuriös, ſondern möglichſt ſolide herge-
ſtellt werden, dabei muß jeder Kreis in die Lage verſetzt
werden, ſich ein ſeinen Bedürfniſſen entſprechendes kleineres
Krankenhaus zu erbauen. Das vortreffliche Pflegeperſonal,
das uneigennützig ſeine Kräfte für die Kranken einſetzt, ver
dient unſere vollſte Anerkennung! (Bravo!) Die charita-
tive Krankenpflege hat ihren Wert darin, daß ſie ſich
nur leiten läßt von dem Bedürfnis, Liebe zu verbreiten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Freiherr v. Steinäcker-Trier (Ztr.): Der Gebur
tenrückgang nimmt bedenkliche Formen an. Er iſt die
Folge der unheilvollen Wirkung der ſchlechten Literatur, der
Schauſtücke, der ſexuellen Ausſchweifung der Jugend und
der zunehmenden Sittenloſigkeit. Das Zweikinder-
ſy ſt e m iſt eine der ſchlimmſten Gefahren für das Vaterland.
h von Antikonzeptionsmitteln muß verboten
werden.

Staatsminiſter v. Dallwitz: Was auf polizeilichem Wege
geſchehen kann, um den Geburtenrückgang einzu
ſchränken, wird geſchehen. Jn Verbindung mit dem Juſtiz-
miniſter ſind von mir die Staatsanwaltſchaften veranlaßt
worden, die Reklame für derartige Mittel zu überwachen.
Die Anpreiſung von Haus zu Haus ſoll durch Reichs
geſetz verboten werden. über das ganze, umfangreiche
Material wird eine Denkſchrift demnächſt veröffentlicht und
einer Sachverſtändigenkommiſſion unterbreitet werden. Viel-
leicht entſtehen daraus noch weitere Anregungen. Die
Polizeiverordnungen in den einzelnen Provinzen ſind, da die
einſchlägigen Verhältniſſe von dem Regierungspräſidenten
beſſer überſehen werden können als von der Zentralinſtanz,
allgemeinen Polizeiverordnungen vorzuziehen. (Beifall.)
Abg. Dr. Grund (Natl.): Der Handel mit Nahrungs-

mitteln muß einheitlich normiert werden. Die Chemiker
ſollten nicht in einer Perſon Anzeiger und Gutachter ſein, das
führt zu vielen unangenehmen Prozeſſen; die gewerblichen
Sachverſtändigen müßten zu den Gutachten mit herange-
zogen werden. Das Verfahren bei der Entnahme von
Proben müßte geändert werden. Durch die rigoroſe
e du des Nahrungsmittelgeſetzes fühlt
ſich der reelle Kaufmann ſchikaniert und geſchädigt. (Beifall.)

Geheimrat Dr. Abel: Die Verhältniſſe im Handel und
Verkehr mit Nahrungsmitteln ſind bei uns noch nicht ſo, wie
ſie ſein ſollten. Verhandlungen ſchweben jetzt, um Normen
für den Handel und Verkehr aufzuſtellen. Dieſe werden dem
Richter die Unterlage bieten für eine einheitliche
Rechtſprechung. Es muß darauf geſehen werden, daß
die Warenbezeichnung dem Charakter der Waren wirklich
entſpricht, irreführende Bezeichnungen müſſen ausgeſchaltet
werden. Die Sachverſtändigen müſſen durchaus un-
abhängig ſein; von pekuniärem Eigennutz kann keine Rede
ſein, wenn ſie es zu Prozeſſen kommen laſſen, ſie bekommen
ſuf wen beſcheidenen Termingebühren, und das iſt nicht ver
ühreriſch.

Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.): Die Fürſorge für die
Kranken darf nicht weiter reglementiert werden. Die
Erbauung kleinerer Krankenhäuſer iſt notwendig zur Durch
führung der Reichsverſicherungsordnung. Die
Abwäſſerung größerer und kleinerer Ortſchaften ſowie
deren Waſſer verſorgung muß einer genauen Prü-
fung durch die Behörden unterzogen werden, damit das, was
mit dem Waſſergeſetz erreicht werden ſollte, auch wirklich er
reicht wird. Zur Bekämpfung des Geburtenrückganges
müſſen die Hebammen aufklärend wirken. Auch für den
Verein zur Bekämpfung der Säuglingsſterblich-
keit bietet ſich hier ein neues Betätigungsgebiet. Der

Dienstag, 24. Sebruar 1914.

Tätigkeit der Cäciltienhilfe bringen wir alle Sympa-
thie entgegen. (Beifall

Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Unſere Kranken
häuſer müſſen ſo zweckmäßig als möglich eingerichtet wer
den, insbeſondere auch mit Baracken für anſteckende Krank
heiten. Die Kinderlähmung iſt nach den Verſuchs
ergebniſſen eine übertragbare Krankheit und wird anzeige-
pflichtig gemacht werden. Weitere Aufklärung wird ge
ſchaffen werden. Gegen den Geburtenrückgang iſt
mit Polizeivorſchriften nichts zu machen. Hier iſt eine Auf
gabe für Lehrer, Geiſtliche und alle Freunde des Volkes.
An die Hebammen ſind bezügliche Dienſtanweiſungen er
gangen, auch die Schweſterorganiſationen könn-
ken hier Gutes wirken, die Begründung beſonderer Vereine
für dieſen Zweck würde ich nicht empfehlen. Eine beſondere
Rolle ſpielen in dieſer Frage die Geſchlechtskrank-
heiten, die öffentliche Belehrung muß hier eingreifen.

Abg. Hirſch Berlin (Soz.): Die Darſtellung, als ob die
ſozialdemokratiſche Agitation den Geburtenrückgang be
günſtige, iſt unzutreffend. Auch wir ſind gegen eine Be
ſchränkung der Kinderzahl, wenn auch den Ein
zelnen Vorſchriften nicht gemacht werden können. Nur
wirtſchaftliche Rückſichten ſind ausſchlaggebend. Von einem
Vorgehen gegen die Konzeptionsverhinderungsmittel ver
ſprechen wir uns keinen Erfolg. Beſeitigen Sie die Grund
übel des Geburtenrückganges und verbilligen Sie die
Lebensmittel.

Abg. Dr. Mugdan (Fortſchr. Vpt.): Die Medizinal
beamten ſollten keine Privatpraxis treiben, neben dem
Kollegen ſieht ein Arzt in dem andern naturgemäß den
Konkurrenten. Ganz beſeitigt iſt die Gefahr des Arzte-
ſtreikes noch nicht; nach Auflöſung des Reichsverbandes
der Arzte, iſt der die wirtſchaftlichen Intereſſen verfechtende
Verband konkurrenzlos geworden. Hätte Herr Hirſch ſich
näher mit dem Problem des Geburtenrückganges beſchäftigt,
ſo hätte er nicht die wirtſchaftlichen Verhältniſſe dafür in
erſter Linie verantwortlich gemacht. Der Unſittlichkeit
Schuld zu geben, iſt falſch. Unſere heutige Bevölkerung iſt
nicht unſittlicher ols die vor 40 und 50 Jahren. Früher
hielt ſich die Unſittlichkeit nur mehr im Verborgenen. Der
Geburtenrückgang hängt nicht mit ihr zuſammen. Notwen-
dig iſt eine größere Wöchnerinnenfürſorge. Die
Tuberkuloſe als Proletarierkrankheit zu bezeichnen, iſt
falſch, wenn auch die Wohlhabenden nicht ſo ſehr an dieſer
Volksſeuche leiden. Anzuerkennen iſt, daß mit aller Ent-
ſchloſſenheit gegen dieſe Krankheit angekämpft wird.

Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Jch freue mich, daß
Abg. Hirſch ausgeführt hat, die Sozialdemokratie bedauere
ebenfalls den Geburtenrückgang. Wenn dieſe Anſicht im
Volk verbeitet wird, ſo würde unſerm Volke außerordentlich
genützt. Es handelt ſich hier um eine bewußte Krankheit
unſeres Volkes, die auf anderm Gebiet liegt, als auf wirt
ſchaftlichem. Auf die Schutzpockenimpfung
können wir nicht verzichten, wenn wir auch eine Verbeſſerung
des Jmpfverfahrens anſtreben. Die Tuberkuloſe iſt
keine Arbeiterkrankheit, ſondern eine Familienkrankheit. Hier
muß die öffentliche Wohltätigkeit eingreifen,
um dieſer übertragbaren Krankheit vorzubeugen. Die
ate Wohltätigkeit hat hierin Bewundernswertes ge
eiſtet.

Abg. v. d. Oſten-Warnitz (Konſ.): Es muß davor gewarnt
werden, den Kreiſen neue Laſten hinſichtlich der Tuber-
kuloſenbekämpfung uſw. aufzuerlegen. Die Nah-
rungsmittelkontrolle darf nicht ſchematiſch durchgeführt wer
den. Zu begrüßen iſt, daß alle bürgerlichen Parteien aner-
kannt haben, daß es ſich bei dem Geburtenrückgang nicht um
eine Begleiterſcheinung der Wirtſchaftspolitik handelt. Jn der
ſozialdemokratiſchen Agitation klingt es anders, als in der
Rede des Abg. Hirſch, der ſich die Agitation für den Ge-
burtenrückgang von den Rockſchößen abſchüttelt. Die Regie-
rung muß einen Weg finden, um Beſſerung zu ſchaffen, und
ſie wird ihn finden. (Lebhafter Beifall).
Abg. Frhr. v. Reitzenſtein-Pilgramsdorf (Ztr.): Die Re

gierung muß etwas tun zur ekämpfung der in den
Forſten des Fürſten von Pleß beſtehenden Mala-
riaherde. 2 bis 21 Prozent der Bevölkerung wird von
der Malaria betroffen; da auch die öſterreichiſchen Nachbar
gebiete ergriffen werden, ſind internationale Abmachungen
notwendig.

Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Der Geburtenrückgang iſt
eine ſehr ernſthafte Gefahr. Anzuerkennen iſt, daß die katho
liſche Bevölkerung in der Geburtenzahl beſſer daſteht, als die
evangeliſche. Die Zahl der künſtlichen Aborte in Deutſch
land wird auf etwa 400 000 geſchätzt. Das Eingreifen der
Arzte geſchieht ſogar, wenn die ſoziale Lage der Familie eine
Vermehrung der Kinderzahl nicht wünſchenswert erſcheinen
läßt. Das Volk muß ſich auf ſeine Pflicht beſinnen. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Von vielen Frauen wird
an die Arzte das Anſinnen geſtellt, in die Schwangerſchaft
einzugreifen. Zur Ehre des Arzteſtandes ſei geſagt, daß ein
ſolches Anſinnen abgelehnt wird, andererſeits tritt das
Ehrengericht ſtrafend ein. (Beifall.)

Damit ſchloß die Debatte.
Das Kapitel wurde bewilligt.
Beim Titel Hygieniſches Jnſtitut in Beuthen

at
Abg. Stanke (Ztr.) um Erweiterung dieſer Anſtalt und

Errichtung einer Nahrungsmittelkontroll-
ſtation in Ratibor.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Dies iſt nicht zu emp-
fehlen, da das beſtehende Jnſtitut vollkommen ausreicht.

Beim Titel
Jmpfweſen

brachte
Abg. Häniſch (Soz.) eine Klage vor über einen Fall, in

dem ein Gymnaſialprofeſſor in Bochum zur Jmpfung ſeines
Kindes gezwungen wurde, trotzdem ein ärztliches Atteſt vor
handen war, durch das das ſchwächliche Kind von der
Jmpfung befreit werden ſollte. Dieſer Zwang wurde be-
gründet damit, daß das ungimpfte Kind eine Gefahr der
rigen Schülerinnen der höheren Mädchenſchule werden
önnte.

Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Der betreffende Gym-
naſialprofeſſor iſt ein bekannter Jmpfgegner. Sein
Atteſt ſtammte von einem der bekannteſten Jmpfgegner
unter den Arzten. Das Vorgehen war durchaus geſetzlich.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wurde der Reſt des
Etats des Jnnern erledigt. Eine Reihe kleinerer Etats
wurde ohne Debatte angenommen.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr.
Etat der Bauverwaltung.Schluß 534 Uhr.

Deutſches Reich.
Weitere Einſtellungen deutſcher Offiziere in das

türkiſche Heer.
Beſtem Vernehmen nach tritt demnächſt Oberſtleutnant

Heuck vom 4. Lothringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 136
in Straßburg als Diviſionskommandeur in türkiſche Dienſte,
ebenſo Major v. Legat vom gleichen Regiment.

Der Kanzler Gaſt der Stadt Hamburg.
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg wird einer

Einladung des Hamburger Senats folgend zum Beſuche
Hamburgs am Abend des 2. März von Berlin hier ein-
treffen und in der preußiſchen Geſandtſchaft Wohnung
nehmen. Für den Vormittag des 3. März iſt eine Be-
ſichtigung der Werft von Blohm u. Voß und daran an
ſchließend eine Hafenfahrt geplant. Das Frühſtück wird im
Hauſe von Bürgermeiſter Dr. Predöhl eingenommen wer-
den. Für den Nachmittag iſt ein Beſuch des Kolonial
inſtituts und der großen St. Michaeliskirche vorgeſehen.
Am Abend des 3. März wird ein Mahl im Rathauſe veran
ſtaltet werden. Für den Vormittag des 4. März iſt ein Be
ſuch der Kunſthalle in Ausſicht genommen. Um 1 Uhr
findet auf Einladung der Hamburg AmerikaLinie ein
Frühſtück an Bord des in Cuxhaven liegenden Dampfers
„Jmperator“ ſtatt. Die Fahrt nach Cuxhaven erfolgt mit
Sonderzug.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Jn der deutſchen Botſchaft in Petersburg fand geſtern

abend eine glänzende Ballfeſtlichkeit ſtatt, an der die
meiſten Mitglieder des Kaiſerhauſes, der Miniſter des
Aeußern und faſt das geſamte diplomatiſche Korps, dar
unter die neuernannten Botſchafter Oeſterreich-Ungarns,
Graf Szapary, und Frankreichs, Paleologue, ſowie
zahlreiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft und der Offiziere
des Gardekorps teilnahmen.

Zum Schutze der Deutſchen in Mexiko. Zur Ver-
ſtärkung der für die deutſchen Reichs angehörigen in der
Hauptſtadt getroffenen Sicherheitsmaßnahmen ſind auf
Requiſition des Geſandten v. Hintze zwei Maſchinengewehre
mit einem Unteroffizier und drei Mann vom Kreuzer
„Dresden“ in Zivil dorthin abgegangen. Der deutſche
Kreuzer iſt hierbei dem Vorgang anderer Nationen gefolgt.

Verleihung. Aus Anlaß des Stapellaufes des Linien
ſchiffes „Kronprinz“ iſt dem Schiffsbaudirektor der Germania-
werft Steinicke der Charakter als Kgl. preußiſcher Baurat
verliehen worden.

Der König von Albanien in waldenburg.

Bei der geſtrigen Tafel im Schloſſe brachte der Für ſt
von Schönburg folgenden Trinkſpruch aus

„Mein lieber Wilhelm, meine liebe Sophie! Jn wenigen
Tagen verlaßt Jhr Euer Vaterland, um fern im Süden Euch
eine neue Heimat zu gründen. Ein Volk, vom Schickſal ſchwer
heimgeſucht, richtet hoffnungsfroh ſeine Hoffnung auf Euch, in
der Erwartung, daß Jhr ihm auf dem Wege zum Glück und
zum Ruhm voranſchreiten werdet, daß Jhr alles, was Jhr an
Kraft und Liebe habt, daran ſetzen werdet, um Eure ſchwere
Pflichten ſo zu erfüllen, wie Jhr es vor Euren Untertanen undvor Euch ferbſt verantworten könnt. Das weiß ich ganz genau

und alle, die Euch kennen, wiſſen es auch. Von ganzem Herzen
begleiten Euch unſere beſten Wünſche auf Eurem Wege. Sie, meine
Herren Delegierten, ſind von Albanien e um Jhrem
neuen Herrſcher die Krone des Landes anzubieten. Sie waren
in Neuwied, der Heimat Jhres Durchlauchtigſten Fürſten und
ſind nun hierher gekommen, um auch das Stammhaus Jhrer
Durchlauchtigſten Fürſtin kennen zu lernen. Jch heiße Sie als
meine Gäſte auch im Namen der Fürſtin herzlich willkommen.
Wir, die wir unſere Geſchwiſter lieben und die wir ungern
ſcheiden ſehen, blicken trotzdem vertrauend in die Zukunft. Jſt
doch Albanien als ein Land bekannt, in dem Treue, Gaſtlichkeit
und Mut als die erſten Tugenden gelten. Wir ſind überzeugt,



daß v r ſchönes Land jetzt eine neue Zeit der Blüte und
des Wohlſtandes anbrechen wird und daß, Sie, meine Herren,
allezeit Jhrem Fürſten als treue Mitarbeiter zur Seite ſte
werden. Jch fordere Sie auf, Jhr Glas zu erheben auf eine
glückliche Zukunft Albaniens und ſeines Fürſtenhauſes.“

Kurz darauf antwortete Eſſad Paſcha:
„Euer Durchlaucht: Die Gelegenheit, die uns heute in

Jhrem und Jhrer Durchlaucht der Fürſtin Hauſe verſammelt,
iſt für uns nicht allein weil hiſtoriſch, ſondern hauptſächlich
darum von großer Bedeutung, weil wir uns in den Mauern
jenes Hauſes befinden, aus dem unſere hohe Gebieterin ſtammt.
Jhr wollen wir hier, meine Herren, in dem Hohen Hauſe ihrer
Väter, nochmals ergebenſt die Verſicherung geben, daß das
albaniſche Volk mit feſter Treue an ihr hängen wird, weil es
überzeugt iſt, daß ihre in dem Hohen Hauſe ihrer Ahnen einge
bürgerten Prinzipien die Gewähr geben, daß ſie nicht allein die
Königin, ſondern auch die Mutter ihres Volkes ſein wird. Dem
Hauſe aber, dem wir dieſe Perle von Albanien entnehmen,
ihrem erlauchten Bruder und Jhrer Durchlaucht der Fürſtin,

wollen wir hier in Anerkennung für die freundliche Aufnahme
unſeren ergebenſten Dank ausſprechen. Jch bitte Sie, meine
Herren, darum, mit mir auszuſprechen: Gott ſchütze und ſegne
das fürſtliche Haus, ſeine Mitglieder und laſſe lange und
glücklich leben Seine Durchlaucht den Fürſten, Jhre Durchlaucht
die Fürſtin und den hohen Sprößling aus Schönburg-Walden
burgiſchen Hauſe, Jhre Majeſtät unſere geliebte Königin.“

Die albaniſche Deputation reiſte geſtern abend von
Waldenburg i. Sa. über Dresden nach Wien, woſelbſt die
Ankunft heute früh 8 Uhr erfolgt. Der König und die
Königin von Albanien werden noch einige Tage in
Waldenburg verweilen.

Ausland.
Verſtändigung zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen

Böhmens.
Der Vorſtand des Deutſchen Nationalver-

bandes hielt geſtern eine Beratung ab und nahm nach
eingehender Debatte, in der die deutſch-böhmiſchen Abge
ordneten die Erklärung abgaben, daß ſie ſich der Ab-
ſtimmung enthielten, eine Reſolution an, in der der Vor-
ſtand erklärt, daß er eine Verſtändigung zwiſchen
den Deutſchen und Tſchechen in Böhmen unbe-
dingt für geboten erachte, weshalb die ſofortige Weiter-
führung der im Sommer 1912 unterbrochenen Verhand
lungen unumgänglich notwendig erſcheine. Es heißt dann
weiter in der Reſolution:

„Die Form, in welcher dies geſchieht, muß angeſichts der
Wichtigkeit der Sache vollkommen in den Hintergrund treten.
Wenn die von der Regierung freigeſtellten Verhandlungsgrund-
lagen unbrauchbar ſind, was ja alle deutſch-böhmiſchen Parteien
übereinſtimmend erklärt haben, ſo müſſen andere ge-
ſchaffen werden, durch deren gleichlaufende Behandlung das
große Werk gefördert werden kann. Der Deutſche National-
verband wird ſtets mit ganzer Kraft für die Rechte und Jnter-
eſſen der Deutſchen Böhmens eintreten. Wir halten aber eine
erſprießliche Fortführung der Verhandlungen nur dann für
möglich, wenn alle deutſchen Parteien des Landes daran keil
nehmen, und erwarten daher, daß alle Parteien unter Zurück-
ſtellung ihrer Sonderſtandpunkte einzig und allein das große
Ziel im Auge behalten und in gemeinſamer Arbeit eintreten für
Herſtellung geordneter Verhältniſſe in Böhmen und im Reiche
unter unbedingter Wahrung der Rechte unſeres Volkes.“

Zum Schluſſe der Jnterpellation über den Geſundheits-
zuſtand

in der Armee, die geſtern in der franzöſiſchen Kammer er-
örtert wurde, ſtimmte die Kammer mit 385 gegen 25
Stimmen für die von der Regierung angenommene par-
lamentariſche Unterſuchung, mit der die gegen-
wärtig deſtehende Geſundheitskommiſſion beauftragt wer-
den wird.

Zur Beſtechungsangelegenheit in der japaniſchen Marine.
Das japaniſche Marinedepartement gibt bekannt: Die

zur Unterſuchung der Beſtechungsangelegenheit in der
Marine eingeſetzte Kommiſſion iſt aufgelöſt worden. Die
geſamte Unterſuchung befindet ſich jetzt in den Händen der
Marinegerichtsbehörden. Der Staatsanwalt gibt bekannt,
er werde vor Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens keine
weiteren Veröffentlichungen machen.

Der Kaiſer von Japan
hak den Admiral Togo in Audienz empfangen. Amklich
wird dazu erklärt, dieſe Audienz hinge mit der Vormund-
ſchaft des Kronprinzen zuſammen,

Unruhen anläßlich der bevorſtehenden Krönung des
perſiſchen Thronfolgers.

Eine auf Befehl des Regenten in Täbris angeſchlagene Bekanntmachung, daß der M edſch l i s vor der Krönung des jungen

Schahs einberufen werden müſſe, damit der ah vor ihm auf
die Verfaſſung ſchwören könne, wurde von der Bevölkerung trotz
ihrer Begeiſterung für den jungen Schah überall abgeriſſen; der
Baſar wurde geſ und Kundgebungen gegen den Medſchlis,
der nicht in gutem Anſehen ſteht, veranſtaltet. Den Maßnahmen
des Generalgouverneurs gelang es, die Bevölkerung zu beruhigen.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher Schoner an der Südküſte Englands

geſtrandet.
Der deutſche Schoner „Eleonora“ aus Bremen befand ſich

auf der Fahrt von San Malo nach Charlestown, als er am
Sonnabend in Plymouthſound ars vor dem Sturme ſuchte.
Die Anker konnten aber das Schiff nicht halten und es wurde
um 11 Uhr nachts gegen Drakes Jsland getrieben. Die Mann
ſchaft gab Feuerſignale und das Rettu boot eines Regierungs
ſchleppers und ein anderer Schlepper fuhren nach der Unglücks
ſtätte. Die aus fünf Mann beſtehende Beſatzung wurde ge
rettet und in das Seemannsheim von Plymouth gebracht. Die
„Eleonora“, die von Kapitän Kulike befehligt wurde, bricht
jetzt durch die Wucht des Sturmes auseinander.

Ein deutſcher Dampfer in Seenot.
Der Vertreter von Llohds am Kap giperg

e ngen iſt, demzufolge der deutſche Dampfer „Wilden-

ſendet.Biscaya, nördlich von Kap Finisterre.
Eine weitere Depeſche der Lloydsſtation am Kap Lizard

lautet: „Ein Funkentelegramm, das die Station Lands End
heute nachmittag von der Correnting erhalten hat, meldet, daß
der Dampfer „Wildenfels“ jetzt keine Hilfemehr braucht. Die überlebende Mannſchaft iſt
gerettet. Auf eine rirag welche Bedeutung die Worte

n, konnte Lloyds keine Auskunft

Vierzehn Mann vom Dampfer „Mexiko“ gerettet.
Die Zahl der aus dem Schiffbruch des Schoners „Mexiko“
See Nein ebtdetee Ein eertheneſtce Meta ar pet

ettungsbootes. n tugieſiſcher oſe iſt auJnſel geſtorben. d portugieſti roſe fder
Du Perſonen bei einem Dynamitanſchlag getötet.

n der Kanzlei des griechiſch- katholiſchen Biſchofs Mikloſſy ins n hat eſe Dynamitexploſion n durch
welche fünf Perſonen, darunter der biſchöfliche Vikar und der
biſchöfliche Sekretär Ptete worden ſind; der Biſchof ſelbſt iſt
unverletzt lieben. Die Tochter des Vikars wurde bei der Nach
richt von dem Tode ihres Vaters wahnſinnig. Man ver-
mutet, daß es ſich um ein Attentat gegen den Biſchof ge-
handelt hat.

x

Unter der Beſchuldigung der Spionage
erſchienen heute r dem Richter in Bowſtreet (London)
ein Mann namens Friedrich Gould und ſeine Gattin Maud
Gould. Die Frau iſt im Kontinentalzuge in CharingCroß ver
haftet worden. Ein e der Sicherheitspolizei hat ausgeſagt,
daß die Frau eine Rückfahrkarte nach Oſtende bei ſich hatte. Nach
ihrer Verhaftung hat er in dem Wagen drei Umſchläge mit
Urkunden gefunden, die ſich auf die engliſche Marine be-
zogen. Bei ihrer Ankunft in Bowſtreet hat die Frau Papiere
fallen laſſen, auf denen der Name Peterſen ſtand. Der Inſpektor
begab ſich darauf in ein Haus in einem Vorort, wo er Friedrich
Gould verhaftete. Bei einer Hausſuchung entdeckte er mehrere
auf die m Marine bezügliche Urkunden. Auf die vom
Richter an die Angeklagten gerichtete Frage, was ſie anzuführen
hätten, erklärte die Frau, den Inhalt der Briefumſchläge nicht zu
kennen; ſie habe ſich nach Oſtende und von dort nach Brüſſel be-
eben wollen. Gould erklärte gleichfalls, daß ſeine d die
atur ihres Auftrages nicht gekannt habe. Gould, der Zigarren-

händler iſt, ſoll engliſcher Untertan ſein. Die Angelegenheit
wurde auf Mittwoch vertagt.

r

Ein franzöſiſches Kriegsſchiff geſcheitert. Die Seepräfektur
hat Nachricht erhalten, daß der Panzerkreuzer „Waldeck Rouſſeau“
im Golfe von St. Juan, wo die Flotte ſich augenblicklich befindet,
geſcheitert ſei; zwei Schleppdampfer ſind zur Hilfeleiſtung
a

er größte Perſonendampfer Stettins, „Rügen“, iſt am
Sonnabend mittag auf den Stettiner Oderwerken glatt vom
Stapel gelaufen.
Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 23. Februar 1914.
Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Dr.

Lembſer. Diesmal ſind verſchiedene Eingaben ein-
Der 3. Kommunale Bezirksverein wendet

ſich gegen den Verkauf von Gelände am Moritzkirchhofe
für die Bebauung. Der Reichsverein liberaler Ar
beiter erſucht um Arbeitsloſenfürſorge durch die
Stadt. Die in einer Verſammlung jenes Vereins angenommene
bezügliche Entſchließung wird dem Sozialen Ausſchuß über-
wieſen. Herr Schiffsreeder Dem mer bittet um eine Beihilfe

ſeine SaaleDampfſchiffahrten. Dieſes Erſuchen wird dem
etitionsausſchuß überwieſen.

1. Eingabe der Bürvaſſiſtenten um Gehaltserhöhung. Die
Verſammlung beſchließt, das Endgehalt vom 1. April ab von
3400 Mk. auf 3600 Mk. zu erhöhen unter Feſtſegung der vier
letzten Steigerungen von 200 Mk. auf 250 Mk. Berichterſtatter
Stadtv. Michel. Der Haushaltausſchuß empfiehlt die An
nahme dieſes Antrages. Für den Antrag ſprechen weiter die
Stadtvv. Horſtmann, Borchert, Spindler. Die An
nahme wird mit großer Mehrheit beſchloſſen. Die Sozial
ken und einige bürgerliche Stadtverordnete ſtimmen

gegen.
Fluchtlinienänderung für Große Klausſtraße 17 und Land

austauſch. Der Klempnermeiſter Carl Block beabſichtigt, die
alten Baulichkeiten auf ſeinem Grundſtück Große Klausſtraße
Nr. 17 niederzulegen und dafür einen Neubau zu errichten.
Durch die Fluchtlinie werden von dem Grundſtück an der Front
Große Klausſtraße 6 Quadratmeter abgeſchnitten. Um eine
Verkleinerung der Bauſtelle zu verhüten, wie auch einen ge
eigneten Grundriß auszubilden, hat Herr Block beantragt, die
Fluchtlinie für die einer des Grundſtücks ſo zu ändern, daß
ſie in etwas abgeſchrägter Richtung gradlinig auf die Grenze
mit dem Na grundſtück ausläuft. Bedenken hiergegen liegen
nicht vor. i Genehmigung des Antrages hat der Genannte
aus der Straße zum Grundſtück eine ca. 6 Quadratmeter große
Fläche zu erwerben. Es iſt mit ihm vereinbart worden, letztere
gegen die obenerwähnte, zur Straße abzutretende Parzelle als
gleichwertig auszutauſchen. Die StadtverordnetenVerſammlung
erklärt ſich in Abänderung der früheren Beſchlüſſe mit Feſt
etzung der Fluchtlinie einverſtanden und ſtimmt dem Austauſch

r von und zu dem Grundſtück fluchtlinienplanmäßig entfallen
7 Flächen als gleichwertig zu. Berichterſtatter Stadtv.

ich t er.
83. Entwurf zur Kaiſer-Wilhelm- und Kaiſerin- Auguſta

ViktoriaStiftung. Durch Gemeindebeſchlüſſe ſind 120 000 Mk.
zur Errichtung einer KaiſerWilhelm- und Kaiſerin Auguſta
ViktoriaStiftung für pflegebedürftige Bürger berei ſtellt
worden. Gleichzeitig haben ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften
damit einverſtanden erklärt, das Gebäude an der Nordweſtecke
des Grundſtücks des Alters- und Pflegeheims nach dem Vor
entwurf des Hochbauamts zu errichten. Nach dem jetzt vor
liegenden ausgearbeiteten Hauptentwurf erhebt ſich die in ein
fachen r gehaltene Anlage auf hufeiſenförmigem Grund
riß an der Nordweſtecke des Grundſtücks des Alters und Pflege
heims, öffnet ſich alſo mit dem Hof nach Südem; die Zimmer
liegen nach Oſten und Weſten. gen des ſtark anſteigenden
Eeländes hat der vordere Flügel an der Beeſener Straße unter-
halb des eigentlichen GErdgeſchoſſes noch ein nach der Straße zu
vollſtändig über Geländehöhe liegendes h ß. in dem
eine Wohnung für den Hausmeiſter untergebracht iſt; darunter
liegt die Heizung mit Kohleneinwurf unmittelbar von der
Straße. Jm Erdgeſchoß des Vorderflügels ſind zwei Räume für
eine Oberin und ein Argtzimmer vorgeſehen. Für Kranke und
Sieche erhält das Gebäude im ganzen 47 Betten, die teils ein-
zeln, teils zu zweien und dreien gemeinſam in einem Zimmer
untergebracht ſind; dabei iſt angenommen, daß bettlägerige
Kranke von den nichtbettlägerigen getrennt ſind. Jn dem längs
der Grenze hinziehenden Verbindungsflügel liegen Aborte und
Bäder ſowie eine Teeküche. Durch ein breites Treppenhaus und
die verglaſte Jnnenwand der Teeküche erhält der dahinterliegende
Flur noch genügend Licht. Jn einer Ecke des Flures beim
Straßeneingang liegt der Aufzug, der vom Untergeſchoß bis ins

ite Obergeſchoß führt. Das Erdgeſchoß des öſtlichen Flügels
iſt durch einen Glasabſchluß von dem vorderen Gebäudeteil ab-
getrennt, hat beſonderen Eingang und beſondere Aborte und iſt

ür die Aufnahme Lungenkranker vorgeſehen. Der zwiſchen den
Flügeln des Gebäudes liegende, den ganzen Tag von der Sonne
beſchienene Hof bietet ruhige, warme Si plätze, iſt ſowohl von
der Straße als auch von den Parkanlagen des Alters und
Pflegeheims zugänglich und vermittelt den Zugang zu dem Ge
bäude. Die Gebäudekoſten betragen nach dem vorgelegten Vor
anſchlag 125 000 Mk., wozu für Möbel und Wäſche noch 17 000
Mark kommen. Auf ein Bett entfallen alſo an Gebäudekoſten
2660 Mk., an Koſten für Möbel und Wäſche 362 „Mk. Die Ver
ſammlung nehmigt die Errichtung des Gebäudes nach dem
vorgelegten twurf und bewilligt die Baukoſten in Höhe von
125 000 Mk. aus den für die Stiftung bereitgeſtellten Mitteln
Die Koſten für das Mobiliar werden ſpäter angefordert werden.

5. Landaustauſch mit der Provinzial- Verwaltung. Die Fork
des Heideweges von der bereits ausgebauten Strecke am

einberg entlang zur wilden Saale macht den Erwerb folgender
Flächen nötig: etwa 860 qm der e Rauchfufß-Brauereien, etwa 1840 qm des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-
Vereins und etwa 6935 qm des Nietlebener Jrrenanſtalts-Grund-
ſtücks (Eigentum des Provinzialverbands von Sachſen). Die Ver-
handlungen mit der Aktiengeſellſchaft Rauchfuß-Braue-
re ien haben dazu geführt, daß die Aktiengeſellſchaft der Stadt
gemeinde ein Angebot gemacht hat (Friſtablauf 4. März 1914). Da-
nach ſoll die Rauchfuß ſche Fläche von 860 qm eingetauſcht werden
gegen zwei rer von 300-560 qm Größe. Die Verhandlungen
mit dem Bruckdorf Nietlebener Bergbauverein
haben zu der Einigung geführt, daß die dem BergbauVerein ge
hörige Fläche von 1840 qm gegen zwei Flächen von 1430410 qm
Größe eingetauſcht werden ſoll. Bei den Verhandlungen mit dem
e e von Sachſen war es zweckmäßig,mit dem Erwerb der zum Heideweg entfallenden zugleich
die Erledigung zweier anderer z. Zt. ſchwebenden Verhandlungen
zu verbinden. Bei Ueberweiſung des Grundſtücks für das Pro
vingzial-Muſeum iſt eine etwa 1164 qm große Fläche Ecke Trift
und Mozartſtraße ſ. Zt. dem Provinzial-VPerbande auf deſſeneigenen Wunſch nicht mit überwieſen worden, obwohl ſie von a

Stadt mit angeboten worden war. Die Fläche wird jetzt aber doch
als unentbehrlich für das Muſeum gehalten, und es liegt der
Wunſch der ProvinzialVerwaltung vor, ſie nachträglich zu er
werben. Die andere Angelegenheit betrifft das dem Provinzial
Verband gehörige Chauſſeewärterhäuschen an der Eislebener,
Chauſſee, das bislang nicht käuflich war, jetzt aber bei Verbreite
rung der Siebenbogenbrücke und der Rampe des Lettinerweges
notwendig vom Tiefbauamt gebraucht wird. Die Verbindung
dieſer Angelegenheiten hat z folgender Einigung zwiſchen der
Provinzial Verwaltung und dem Magiſtrat geführtk: „Die Stadt
gemeinde Halle a. S. tritt die etwa 1164 qm große Reſtfläche des
Muſeumsbaublocks gegen die 6935 qm große zum Heideweg ent
fallende Fläche der Landesheilanſtalt Nietleben alsbald ab. Die
Abtretung des Muſeums-Grundſtücks erfolgt ſtraßenausbaufkoſten-
frei. Die Koſten
Jrrenanſtalts- Grundſtück einfriedigt, ſind von der Stadtgemeinde
zu erſtatten. Die Stadtgemeinde tritt ferner von der an das
Feldſchlößchen und die Lüttich'ſche Ziegelei angrenzenden Guts
parzelle 46 (ehem. Fritzſche'ſcher Plan) den nördlichen Teil am
Feldſchlößchen in Größe von 6 Morgen an den Provinzial-Ver-
band von Sachſen ab gegen Ueberlaſſung des Chauſſeehaus-Grundſtücks Ecke Eislebener Chauſſee und Lettinerweg in Größe

von 288 qm. Die Koſten des Austauſches trägt jeder Teil hin-
ſichtlich des von ihm zu erwerbenden Landes.“ Die Annahme der
drei Tauſchverträge liegt im Jntereſſe der Stadtgemeinde. Die
Verſammlung ſtimmt zu, „daß die Vertragsangebote der Aktien-
geſellſchaft RauchfußBrauereien und des BruckdorfNietlebener
Bergbau Vereins angenommen werden, und daß mit dem Provin
zial-Verbande auf Grundlage vorſtehender Einigung ein Tauſch-
r abgeſchloſſen wird.“ Berichterſtatter Stadtv. Ahren-
yol z.6. Landverkauf Moritzkirchhof und Gutjahrſtraße. Die Stadt
verordneten- Verſammlung ſtimmt zu, daß eine am Moritzkirchhof
und an der Gutjahrſtraße belegene ſtädtiſche Fläche an die Kauf-
leute Paul und Hermann Opitz hier veräußert wird. Für die
Fläche ſoll ein Kaufpreis von 80 Mark für den Quadratmeter, für
einen Teil, der wegen der eingebauten Fenſter des Nachbars Wolf
in abſehbarer Zeit nicht bebaut werden kann, ein ſolcher von 30
Mark für den Quadratmeter gezahlt werden. Straßenausbau-
koſten ſind in dem Kaufpreiſe nicht mit enthalten. Bericht
erſtatter Stadtv. Ahrenhol z. Damit wird auch die Eingabe des
dritten kommunalen Bezirksvereins erledigt.

7. Vermietung der Turnhalle auf dem Roßplatz. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu, daß die Turnhalle auf dem Roßplatze zur
Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1914 ſtattfinden-
den Kram- und Viehmärkte an den Fleiſchermeiſter Hermann
Böhlert jun. hier für den Mietzins von 1600 Mark vermietet
wird. Jm Vorjahre wurde ein Mietzins von 2000 Mark gezahlt.

Berichterſtatter Stadtv. Emmer.
8. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1914 und zwar:

Gaswerke. Hierüber berichtet Stadtv. Steckner.
Er teilt mit, daß Stadtv. Hüllemann eine fleißige Arbeit mit
ſeiner Neuaufſtellung des Haushaltsplanes des Gaswerks geleiſtet
hat, der namentlich hinſichtlich der Verwertung der Erzeugniſſe
höhere Einnahmen einzuſetzen vorſchlägt. Der Haushaltsausſchuß
will aber nichts an den Einnahmeziffern geändert er da ver
ſchiedene Neuerungen beſchloſſer ſind, deren geldliche Folgen noch
nicht zu überſehen ſeien. Er macht aber bei den Ausgaben für
Gaskohlen 50 000 Mk. Abſtriche, ſo daß der Geſamtüberſchuß jetzt auf
634 129,83 Mk. z berechnen be Für die Verlegung von Kaſſen
räumen ſind 5800 Mk. eingeſtellt worden. Vor Ausführung ſoll
aber erſt der Bauausſchuß gehört werden. Stadtv. Hülle-
mann führt aus, die Ueberſchüſſe des Gaswerks ſtellten ſich als
eine indirekte Beſteuerung der Bürgerſchaft dar, wegen die Wider
ſpruch erhoben werden müſſe. Die von ihm, dem Redner, vorge-
nommenen Aenderungen beruhien auf den wirklichen Die
Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1913 würden über 800000 Mk. b
tragen, ſo daß, wenn 734 000 Mk. Ueberſchuß eingeſtellt würden,
dieſe Zahl bei weitem noch nicht die Ziffer erreichen würde, die
das wirkliche Ergebnis aus 1912 und 13 darſtellen. Der Redner
beantragt, den Haushaltplan des Gaswerks in Einnahme und
Ausgabe auf 2524 200 Mk feſtzuſetzen. Bürgermeiſter
v. Holly weiſt zunächſt die Kennzeichnung der Ueberſchüſſe des
Vorredners zurück. Jm übrigen wandte er ſich ebenfalls gegen
deſſen Aufſtellungen. Die Bemängelungen des Etats durch den
Stadtv. Hüllemann ſeien ungerechtfertigt, wie der Redner jm
einzelnen nachzuweiſen unternimmt. Nach einer von Hüllemann
vorgeſchlagenen Schablone des dreijährigen könne
eine Verwaltung nicht arbeiten; es müßte das jeweilige Bedürfnis
berückſichtigt werden. Stadtv. Gradehand verlangt, daß die
abſchießenden Ziffern des Verwaltungsberichts maßgebend ſein
müſſen für die n des Haushaltsplanes, nicht, daß dieſer
andere Zahlen enthält. Bürgermeiſter v. Holly bemerkt, daß
dieſer Unterſchied daher komme, daß der Verwaltungsbericht auf
kaufmänniſcher, der Haushaltplan auf der Grundlage kamera-
liſtiſcher Buchführun beruhe. Stadtv. Hüllemann, der ſich
ſcharf gegen perſönliche Bemerkungen des Vorredners wendet,
führt aus, ſeine Aufſtellungen entſprängen nicht der Schablone
eines dreijährigen Durchſchnitts, ſondern er r ihnen noch andere
Unterlagen zugrunde gelegt. Stadtrat Greßler führt aus,
wie die einzelnen Aufſtellungen zuſtande gekommen ſind. S
Bürgermeiſter v. Hollkh weiſt nochmals die Ausführungen des
Stadtb. Hüllemann zurück, der den vermehrten Schuldendienſt und
andere Mehrausgaben nicht berückſichtigt habe. Stadtv. Gerig
hält auch die h für reformbedürftig und fragt an,warum die zugeſicherte Vorlegung der Ueberſichten über die Beel noch nicht erfolgt ſei. Nach weiteren Bemer-
kungen des Stadtv. Hüllemann nimmt Oberbürgermeiſter
Dr. Rive das Wort, um zu ſagen, daß er nach dem Gange der
Verhandlungen nicht in der Lage wäre, ein Bild von dem zu
machen, was Herr Hüllemann vorgeſchlagen habe. Das werde
auch den meiſten Stadtverordneten ſo ergehen. Die Prüfung
des Haushaltausſchuſſes werde eine durchaus ſachgemäße geweſen
ſein, der aber habe bloß den Abſtrich bei dem Gaskohlenkauf ge
macht. Man ſolle ſich an den Beſchluß des halten, weil
das Plenum nicht in der Lage ſei, alle Hüllemannſchen Vorſchläge
zu prüfen, wie das der Ausſchuß vermochte. Abgeſehen von der
Unſicherheit, die die Annahme der Hüllemannſchen Vorſchläge
zur Folge haben müßte, habe die Sache auch noch eine perſönlich-
amtliche Seite. Der Plan ſei von vielen aufgeſtellt worden, hier
werde verlangt, man ſolle gegen dieſe alle einem einzelnen alleinfolgen, das ginge doch nicht. Für ſeine Prophezeiungen auf große
Ueberſchüſſe vermöge Herr Hüllemann eine Gewähr nicht zu über
nehmen. Es ſprechen noch die Stadtvv. Hüllemann-
Pfautſch, Steckner, worauf ein Schlußantrag des Stadtvb.

„überlebende Mannſchaft
geben.

4

Berichterſtatter Stablv. Grade ßan
Punkt 4 der Tagesordnung wird nicht verhandelt.

Dr. Hex z au in Wirkſamkeit tritt. Der Antrag Hüllemann wirdhelehnt, aber deſſen Vorſchläge werden dem Magiſtrat zur Beach
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tung überwieſen. Der Antrag des Ausſchuſſes wird angenommen.
gap. X. A. Gymnaſium. Einnahmen 107690 Mk.,dauernde 265 360 Mk., einmalige Ausgaben 4275 Mk.,

161 Mk. Stadtv. Herzau als Berichterſtatternächſt namens des Kuratcgiums mit, daß nach einem

Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters vom Kuratorium die
Aufhebun der Michaelisklaſſen beſchloſſen wordenſFebung ſoll ſtufenweiſe erfolgen dergeſtalt, daß die

unterſte Klaſſe der le im Herbſt nicht wieder beſetzt wird.
In zwölf Jahren werde die Durchführung der neuen Einri
folgt ſein. Für die jetzt die Anſtalt beſuchenden Schüler ent
ſtehe hierdurch ein Nachteil nicht. Der Haushaltplan wird an
genommen. Ein Antrag des Stadtvv. Hennig, der auf die
Aufhebung der Vorſchule abgzielt, ſich aber vorerſt mit der
Vorlage einer Denkſchrift über Jahr und Tag r war will,

wird a r r et et r Völker, deriglich eine Den über die Vor e wün angenommen.W X. B. Oberrealſchule. Einnahmen 85 590
Rark, dauernde Ausgaben 231 750 MRk., einmalige a 3520

x, Geſamtzuſchuß 149 680 Mk. Auch hierüber berichtet
Stadtv. Herz au. Kap. X. C. Reform-Realghm-
naſium. Einnahmen 57 320 Mk. dauernde Ausgaben
103 200 Mk., einmalige Ausgaben 6255 Mk., Geſamtzuſchuß
z2 135 Mk. Geſtrichen werden 800 Mk. für ein Mikroſkop. Jn
dieſer Form erfolg die Annahme. Berichterſtatter Stadtv. Dr.

erza u. Kap. XVII. A. IV. w.e ge (ſonſtige Aufwendungen). Einnahmen 10 385
dauernde Ausgaben 104 52950 Mk., einmalige Ausgaben 1288,50
Mark, Geſamtzuſchuß 95 428 Mk. Der Berichterſtatter Stadtv.
Hr. Herz au rühmt die Vorzüge der Milchküche für Säuglin
und kranke Kinder und befürwortet die Uebernahme der Mil
iche vom Säuglingsſchutzverein in ſtädtiſche Verwaltung. Belag werden dafür 6500 Mk. Der Haushaltplan wird an
nommen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 24. Februar.

Profeſſor Marcell Salzer wurde nach ſeinem Vortrage
elegentlich des Wohltätigkeitsbaſars im Reichskanzler Palais von

ſer Kaiſerin mit huldvollen Worten der Anerkennung und durch
Ueberreichung einer koſtbaren Buſennadel in Gold und Brillanten
mit den Jnitialen der Kaiſerin ausgezeichnet.

e

Im Bauverein für Kleinwohnungen erläuterte am Sonntag
der Vorſitzende, Herr Poſtſekretär Balke die in der Aula der
Handwerkerſchule ausgeſtellten Pläne und Zeichnungen für die
Kartenſtadtanlage an der Jultus Kühn-Straße.
Mit Recht wies der Redner daraufhin, daß die Wohnungsfürſorge
das wichtigſte ſoziale Problem der Gegenwart iſt; denn alle andern
zur Hebung der Volksgeſundheit beſtimmten Mittel bekämpfen die
Schaden nie ſo an der Wurzel wie die auf eine Beſſerung der
Pohnverhältniſſe beſonders in den ärmeren Schichten abgzielenden
Beſtrebungen. Der Bauverein für Kleinwohnungen, der bisher
399 Wohnungen gebaut hat, hat mancherlei Anfeindungen er-
fahren; man ſah in ihm einen Gegner des Hausbeſitzes oder be
zweifelte e finanzielle Solidität. Beides mit Unrecht, denn
daß in Halle ein Mangel an brauchbaren Kleinwohnungen herrſcht,
iſt ernſthaft nicht zu beſtreiten und für eine reelle wirtſchaftliche
Grundlage bürgt ſchon die Beteiligung des Reichs und des preußi-
ſchen Staates. Die Vorteile, die der Verein ſeinen Mitgliedern
hietet, ſind ſo beträchtlich, daß die Gegenleiſtungen nur als ſehr
gering bezeichnet werden können. Für 200 bis 775 Mark Jahres-
miete werden in geſunder und vom Stadtmittelpunkt leicht zu Fußerreichharer Lage Wohnungen geboten, die zwei bis fünf immer

mit allem Nebengelaß enthalten. Die Anlage wird nach ihrer
iake n eine kleine Wohnſiedlung für ſich bilden, in der
außer den Wohnungen nur ein Kaſino und ein Laden für die
Lerſorgung mit den nötigſten Kolonialwaren vorhanden ſein wer
den. Auch ein Leſeſaal zur unentgeltlichen Benutzung für die Mit
glieder iſt geplant. Den Wünſchen der Mitglieder für die Ausge-
ſtallung der Wohnungen ſoll in weiteſtem Maße Rechnung ge-
iragen werden. Gas, elektriſches Licht oder beide Leuchtquellen
zuſammen werden je nach Wunſch gelegt. Die von Herrn H.
Frede entworfenen Zeichnungen machen einen ſehr freundlichen
Eindruck; Luft und Licht haben reichlichen Zutritt. Die gruppen-
förmig angelegten Baublocks enthalten Ein- und Mehrfamilien-
häuſer. Alle Bedingungen ſind in der Ausſtellung zu erfahren.Wie rege die Teilnahme an der Tätigkeit des Vereins iſt, bewies
wieder der ſtarke Beſuch des geſtrigen Vortrags.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein, e. V. Am Sonntag fand
in der Turnhalle am Roßplatz unter Leitung des Turnwarts
Herrn Mitſching das Prüfungsturnen der Knaben-
abteilung ſtatt. Der Vorſitzende Herr Seebach begrüßte
die zahlreichen Zuſchauer, die ſich dazu eingefunden hatten, ins-
beſondere die Angehörigen der Zöglinge und die anweſenden
Lehrer und Rektoren. Das Turnen begann mit Freiübungen,
die ſehr gut klappten. Darauf folgte das Geräteturnen. Die
einzelnen Riegen brachten durchweg gute Leiſtungen und legten
Zeugnis ab von der gründlichen gleichmäßigen Ausbildung, die
den Zöglingen des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins zuteilwird. Lasſelbe gilt von dem Gemeinturnen an Ringen, das

zum Teil ziemlich ſchwierige Uebungen brachte. Sehr Gutes
leitete auch eine Muſterriege im Pferdſpringen. Den Schluß
bildete ein Ballſpiel. Herr Kreisſchulinſpektor hl dankte
dem Verein für das Gebotene und den Leitern der Abteilung für
ihre ſelbſtloſe Tätigkeit, die ein Stück vaterländiſcher Arbeit ſei,
denn: pro patria est, dum ludere videmur. An die zur Ent-
laſſung aus der Schule kommenden Zöglinge richtete er die
Mahnung, dem Vaterland und der Turnſache die Treue zu be-
wahren. Er ſchloß mit einem „Gut Heil!“ auf das Vaterland.
Den zu entlaſſenden Zöglingen wurde ein Heftchen über „Das
Leben Friedrich Ludwig Jahns“ überreicht. Die Anweſenden, die
ſichtlich Freude an dem flotten, ſchneidigen und mutigen Auf-
ireten der jungen Turner hatten, ſpendeten für das Gebotene

richen Beifall. sch.J Kunſt und Wiſſenſchaft.
Keine Klage Geheimrat Ehrlichs. Ein Berliner Blatt hat
ſich aus Frankfurt am Main melden laſſen, Geheimvat Profeſſor
Ehrlich gedenke gegen die Angriffe des Berliner Polizeiarztes
Dr. Dre uw klagbar zu werden. Demgegenüber können die
Frankfurter Blätter nach Erkundigungen an maßgebender Stelle
nitteilen, daß es Geheimrat Ehrlich fernliegt, in den Streit der
Meinungen tätig einzutreten.

Drei neue Profeſſuren für Hamburg. Der Hamburger
Senat beantragte bei der Bürgerſchaft die Schaffung von drei
neuen Profeſſuren: für Sprache und Kultur J für Kultur
a Jndiens und für Geſchichte und tur Rußlands,
ſowie die rrichtung einer kolonialgeſchichtlichen Abteilung am
hiſtoriſchen Seminar.

Cetzte Telegramme.
Verbeſſerung im deutſchen Eiſenbahnweſen.

Potsdam, 24. Febr. Jn der vom 18. bis 20. März ab-
zuhaltenden Sitzung des Perſonenwagenausſchuſſes derpreußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen ſollen Verbeſſerungen der

D.Zug Wagen dritter Klaſſe beſprochen werden. Jm An

ſchluß an die Konferenz wird eine Probefahrt mit einem
verlängerten D-Zug-Wagen auf der Strecke Berlin Hal
berſtadt erfolgen.

6 Millionen Mark mehr deklariert.
Homburg v. d. H., 24. Febr. Jm Obertaunus

kr eiſe ſind bei den Wehrſteuererklärungen nach vor-
läufigen Berechnungen 6 Millionen Mark Kapitalvermögen
mehr deklariert worden.

Ablehnung des polniſchen Beichtunterrichts.
Poſen, 24. Febr. Wie ſich das „B. T.“ melden läßt,

hat der fürſtbiſchöfliche Delegat eine Eingabe der
Berliner Polen um Einführung des polniſchen
Beichtunterrichts für ihre Kinder abgelehnt.

Graf Wolf-Metternich pachtet eine italieniſche Jnſel.
Zürich, 24. Februar. Der v lige de tſchafter iLondon Graf Wolff-Metternich el m ſtehen mit

dem Grafen Gilberto Borromei wegen der Pachtung der Jnſel
St. Giovanni im Lago ove.

Der Deutſche Buſch außer Gefahr.
El Paſo, 24. Febr. Laut Konſularberichten befindet

ſich der Deutſche Buſch wohlbehalten im Gefängnis von
Chihuahua. Falls er nicht für ſchuldig befunden wird,
wird er nicht hingerichtet werden.

Durch Brunnengas vergiftet.
„vBerlin, 24. Febr. Durch Brunnengaſe wurde geſtern nach

mittag in der Schultheißbrauerei der Brunnenbauer Schulz ge
tötet. Er war mit der Reparatur eines 25 Meter tiefen Brunnens
beſchäftigt, Jn einer Höhe von etwa 15 Metern ſtürzte er ab und
blieb auf einem Podeſt im Brunnen liegen. Nach vergeblichen
Verſuchen der Arbeiter der Brauerei, den Bewußtloſen herauf-

war c r y Als e Verun-glückten ausgeholt e, konn rzt nur eſtſtellen,daß keine Rettung mehr möglich ſei. feſt
Vom Antwerpener Diamankenraub.

Brüſſel, 24. Februar. Von den in Antwerpen am 14. No
vember geſtohlenen Diamanten im Werte von 300 000 Francs
wurden für 15000 Fr. dadurch wiedererlangt, daß man einen
jungen Mann verhafkete, der 383 Steine, die zu den geſtohlenen
gehörten, bei einem Juwelier zu verkaufen ſuchte.

(Wiederholt.)
Königin Wilhelmine auf Reiſen.

Haag, 28. Febr. Königin Wilhelmine iſt heuke
vormittag 8 Uhr 25 Min. inkognito nach dem Taunus
abgereiſt.

Verhaftung eines „Theaterpächters“,
Hamburg, 23. Febr. Die Hamburger Polizeibehörde

verhaftete den angeblichen Kaufmann Alfred Geiſt, der
geſtern das Karl Schultze-Theater pachtete und als Sicher
heit mehrere gefälſchte Sparkaſſenbücher hinterlegt hat.
Er unterſchlug die Einnahme und ſchädigte das Theater um
560 Mark. Auf ähnliche Weiſe hatte er die Neue Oper um
einen weitaus höheren Betrag geſchädigt.

Börſen- und Handelsteil.
Nationalbank für Deutſchland, Berlin.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde ſeitens der
Direktion die Bilanz und das Gewinn und Verluſt-Konto für
das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Das Gewinn und
VerluſtKonto ergibt einſchließlich Vortrag aus dem Vorjahre
von 394 069 Mark einen Bruttogewinn von 11 735 408 Mk., Ge
winn aus Wechſel- und Zinſenkonto 7 874 539 Mk. (1918) gegen7 471 765 Mk. (1912), Gewinn aus Proviſionskonto 4 054 508 Hr.

1913) gegen 4 145 928 Mk. (1912), Gewinn aus Sorten- und
ouponkonto 96 295 Mk. (1918) gegen 90 540 Mk. (1012), Verluſt

aus Effekten- und Konſortialkonto 684 905 Mk. (1913) gegen
Gewinn 1 041 241 Mk. (1912). Die Verwaltungskoſten betrugen
3 664 250 Mk. (3 541 617 Mk.), Steuern 539 905 Mk. (543 262
Mark), Abſchreibung auf Mobilien 24 873 Mk. (153 539 Mk.), auf
Bankgebäude Behrenſtraße 68/69 100 000 Mk. (100 000 Mk.). Es
verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von 7 406 379 Mk. Auf
Antrag der Direktion wurde beſchloſſen, der auf den 21. März
1914 einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen, für Wehrbeitrag
und Talonſteuer 340 000 Mk. (Tantiemefrei) zurückzuſtellen, dem
Beamten-Penſions- und Unterſtützungs- Fonds 150 000 Mk. zu
n und den nach Abzug der ſtatuten- und vertragsmäßigen
antiemen, ſowie der Gratifikationen an die Beamten ver-

bleibenden Reſt von 184 097 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 23. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte war äußerſt ſtill und luſt-
los, da jegliche Anregung fehlte. Die Preiſe für Brotgetreide
waren behauptet. Hafer dagegen notierte infolge der Nachfrage
für beſſere Sorten im Maitermin eine S nterung höher.
Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 200,50, Juli 203,75, Septbr. behauptet.
Roggen: Mai 160,25, Juli Sepbr. A; ruhig.
Hafer: Mai Juli ruhig.Mais: Mai n n Juli S ruhig.Rübsöl: Februar Mai Okt. geſchäſtélos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Auitl. Notierungen.) Berlin, 23. Febr.
Weizen (Normalgew. 765 g)

Loko inl. (per 1000 kg) 188 192
abfallender
Mai

Juli eSeptember

Rog V n(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 ky) 152 153

a e

Juli eDezbr.
Gerſtef) 7 1000 Kkg)

Futterg., leichte inkl. 142--146
do. ſchwere 147--166

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133--136
amerikan,

c (Normalgew, 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 167--182
do. mittel do. 153--166
do. gering do. emit Geruch u5) ab Bahn und frei Wagen.

Mais (p. 1000 kx) frei Wagen
Amerik. mix. 169 192
runder 146 149Odeſſa

weißer Natal hErbſen 1000 kg):Jnl. u. ruſſ. e
mittel 150 168feine Taubenerbſen 169 192

Viktoriagerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
r Bahn u. erf 21.76 27. 00

oggenmehl (per 100 kg
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 18.80--21.20

Weizenklete:
grobe und ſeine 10.60--11. 10
Roggenkleie 10.00--10.60
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue 7frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 765 Hafer (Rormalgew. 450 g):
o ab Bahn 188--192 inländ. fein 163 178
abfa 172 182 mittel 149-162, gering
Mai 200 200 200 AprilJuli 2035, Mai
Dezemb. z qu ger woRoggen (Normalgew. 712 g): eizenme

Nr. 00 brutto einſchl. Sackr toookg)advadn o ab Bahn u. Speicher 2 1.765-—-27. o

Mai 160 (feinſte Marken über Notiz).Juli Roggenmehl (per 100 Kg)Sept, 77 r 0 u. 1 brutto einſchl. Sack x
Mais (ohne Ang. d. Pro Jan n u. e ger 1280

amerikan, mixed t b öl (per 100 xg in Faß):
a Brrunder 144 147 (ab Kahn) M

Jan, c Dezbr. BrKartoffeln. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.
KartoffelmarktBericht vom 23. Februar von der Preisberichtſtelle

des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. fün
50 kg. Berlin: Rote Daberſche 1,65--1,75, Andere rote Sorte
1,50--1,60, Magnum bonum 1,75--1,85, Weiße runde 1,50 1,60.
Magdeburg: Rote Daberſche 1,75, Andere rote Sorten 1,50
Magnum bonum 170, Weiße runde 1,56, Weiße gelbfleiſchige 1,70.
Leipzig: Rote Daber 2,15, Andere rote Sorten 2,00, Magnum
bonum 2,15, Weiße runde 2,00. Oſtrau i. Sa,: Magnum bonum
1,90--2,00. Zwickau: Magnum bonum 2,35-2,40. Futter
und Brennware: Magdeburg: Rote Daber 1,10, Andere rote
Sorten 1,10, Weiße Sorten 1,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken ſrei
Stotion, in Mk. für 60 kg. Flocken: Calbe a. S. Stat. Calbe a S. Weſt
6. Febr. in kleinen Poſten 8,25 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 23. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,60 19,00 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 23, Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Februar-März 19,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Februar. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 81,75-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieſerung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennexei, nach Angabe der Vereinigung
rer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notier

Hamburg, 23. Februar. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 30 Mk., Februar 30 G., Februar-März 30 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 23. Februar. Rüböl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 28. Februar. Leinöl feſt, loko 26, März

April 257 Mai Auguſt 27, Septbr. Dezbr. 28.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Februar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
ber Februar 9,35, per März 9,856, per April 9,40, per
Mai 9,50, per Auguſt 9,72 per Oktober Dezember 9,62
Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Februar Rüben Rohzucker 68 Februar 9 ſh.
32/, d. Wert, ſterig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 48 G., Mai 49 G., Septbr. 50 G.,
Dezember 502 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 23. Februar.
ruhig, loko 42,

Havre, 23. Februar. Kaffee Good average Santos März 60
Mai 60 September 61 Dezember 62 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Februar. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Februar. Baumwolle, ruhig, ſtetig.

middling loko 64,00 Mk.
Liverpool, 28, Febr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni

per Februar-März 6,70, per MärzApril 6,70, per April-Mai 6,66,
per MaiJuni 6,65, per Juni-Juli 6,60, per Juli-Auguſt 6,55,
per AuguſtSeptember 6,44, per SeptemberOktober 6,20, per Oktober
November 6,22, per November- Dezember 6,18.

Metalle.
Amſterdam, 23. Februar. Bancazinn flau, loko 117
London, 23. Febr. Blei, ſpan., 198 Lſirl., engl. 197 Lſtrl.,

Zinn i Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl,, 3 Monate
651/, Lſtrl.

Glasgow, 23. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 61 d.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig, 23. Febr. Berichtüber den Schlacht vie h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 641 Rinder (194 Ochſen, 1563 Bullen, 45 Kalben, 247 Kühe,
5 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 466 Ktälber, W Schafe, 3186
Schweine zuſammen 5084 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--95,
II. 84-—89, II. 79-83, IV. 72--78, V. A. für 50 cg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--87, II. 84--85, III. 82--88,
VI. 80--81, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
78--82 Kälber: I. II. 64-67, III. 58--63, IV. 60--67,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--60,

ewicht. Schweine: I. 64, II. 62-64, III. 60--61,
V. 58--69, V. 55 59 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 48, davon 18 Ochſen, Bullen 11, Kühe 16, Kalben
Kälber 3, Schafe 84, Schweine 60. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber, Schafe und Schweine mittel.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 22. Februar 2,20, 23. Februar 2,15, Grochlitz
2,63, 2,58, Nebra Oberp. 2,28, 2,30, Untp. 1,82,
1,86, Brückenp. Köſen 1,70, 1,60, Weißenfele

utp. 2,00, 1,02, Trotha 2,60, 3,50, Alsleben 3,26,
3,16, Bernburg 2,88 2,76, Calbe Oberp. 2,20, 2,15,

Untp. 2,68, 2,68, Grizehne 2,70, 2,60.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland

Verantwortlich:
ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Reich,
usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
ndel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; er den

ngeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

kanh für Handel und Industrle (Darmsztädter
Bank) Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital unch Reserven:
192 Millionen MarkK. z
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